
Am Leibniz-Institut  für  Bildungsverläufe e. V. ist zum 01.07.2020 folgende Stelle in Teilzeit  (max. TV-L E13, 65%) und zunächst
befristet bis 31.10.2021 zu besetzen:

Wissenschaftliche Position (w/m/d)
im Arbeitsbereich Bildungsentscheidungen und soziale Ungleichheit (Elternzeitvertretung)

Das Leibniz-Institut  für  Bildungsverläufe  e.  V.  (LIfBi)  ist  eine  rechtlich  eigenständige  Infrastruktureinrichtung  der empirischen
Bildungsforschung  und  An-Institut  der  Otto-Friedrich-Universität  Bamberg.  Zuständig  ist  das  LIfBi  insbesondere  für  die
Durchführung des Nationalen Bildungspanels (NEPS). Die zentrale Aufgabe dieses langfristigen Projekts ist die Bereitstellung von
repräsentativen Daten zu Kompetenzentwicklung und Bildungsverläufen in Deutschland. Weitere Informationen zum LIfBi finden
Sie unter www.lifbi.de.

Ihr Arbeitsumfeld:
Sie  arbeiten  in  einem  Team  von  rund  190  Beschäftigten  mit  wissenschaftlichem  oder  nicht-wissenschaftlichem
Arbeitsschwerpunkt  am Standort  Bamberg.  Die  ausgeschriebene Stelle  ist  an-gesiedelt  im  Projekt NEPS-Entscheidungen.  Der
Arbeitsbereich  Bildungsentscheidungen  und  soziale  Ungleichheit  ist  verantwortlich  für  die  Konzeption  und  Entwicklung  von
Erhebungsinstrumenten im Rahmen der NEPS Studie.

Ihre Aufgabenbereiche:
Betreuung von Fragebogenmodulen zum Thema „Bildungsentscheidungen“ in allen NEPS Startkohorten. Diese Module sind
explizit angelegt auf die Erklärung von Bildungsentscheidungen anhand der wichtigsten soziologischen Theorien zur Erklärung
von  Bildungsungleichheit:  Rational-Choice-Theorien,  Bounded-Rationality-Ansätze,  Theorien  zu  Normen  und
Bezugsgruppeneffekten und Theorien kulturellen und sozialen Kapitals.
Dokumentation und Auswertung bestehender sowie die Entwicklung neuer Fragebogenmodule
Selbständige Forschung und im Team zur Erklärung von Bildungsentscheidungen
Beteiligung an der Veröffentlichung der Ergebnisse auf Fachkonferenzen und in wissenschaftlichen Zeitschriften.

Ihre Voraussetzungen:
Ein  abgeschlossenes  Masterstudium  oder  ein  gleichwertiger  Abschluss  in  einem  inhaltlich  einschlägigen  Fachgebiet  (z.B.
Soziologie, empirische Bildungsforschung)
Sehr gute Methodenkenntnisse im Bereich der quantitativen empirischen Sozialforschung und fortgeschrittene Kenntnisse im
Umgang mit Stata
Erfahrungen  in  den  Bereichen  Fragebogenkonstruktion  und  Datenerhebung  sowie  in  der  Auswertung  groß  angelegter
Längsschnittstudien sind von Vorteil
Inhaltliches  Interesse  an  längsschnittlichen  Fragestellungen  der  empirischen  Bildungs-  und  Ungleichheitsforschung  und
Anstreben einer Promotion in diesem Forschungsfeld
Sehr gute Englischkenntnisse, die Fähigkeit  zur Zusammenarbeit  in einem interdisziplinären Team und zu eigenständigem
Arbeiten werden vorausgesetzt

Wir bieten:
Eine Beschäftigung in einem spannenden und wachsenden Tätigkeitsfeld
Einarbeitung in ein Thema, das zunehmend im Fokus auch öffentlicher Aufmerksamkeit steht
Flexible Arbeitszeiten in einem angenehmen Arbeitsumfeld
Eine betriebliche Altersversorgung mit Entgeltumwandlung bei der VBLU

Das LIfBi legt besonderen Wert auf die Gleichstellung von Frauen und Männern. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte an:
Dr. Christoph Homuth (+49 951 863-3483, christoph.homuth@lifbi.de)

Ihre Bewerbung mit  aussagekräftigen und vollständigen Unterlagen senden Sie bitte bis 26.04.2020 unter Angabe des Betreffs
"Elternzeitvertretung Bildungsentscheidungen und soziale Ungleichheit 303" über unser Onlineformular (https://jobs.lifbi.de/de).

Spätestens sechs Monate nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden die von Ihnen übermittelten personenbezogenen Daten
gelöscht.



Die Ruhr-Universität Bochum (RUB) ist eine der führenden Forschungsuniversitäten in Deutschland. 
Als reform­orientierte Campusuniversität vereint sie in einzigartiger Weise die gesamte Spannbreite 
der großen Wissenschaftsbereiche an einem Ort. Das dynamische Miteinander von Fächern und  
Fächerkulturen bietet den Forschenden wie den Studierenden gleichermaßen besondere Chancen 
zur interdisziplinären Zusammenarbeit.

W3-PROFESSUR FÜR SOZIOLOGIE/ARBEIT, WIRTSCHAFT UND 
WOHLFAHRT
In der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum ist zum Sommersemester 2021 eine 
W3-Professur für Soziologie/Arbeit, Wirtschaft und Wohlfahrt (Nachfolge Prof. Heinze) zu besetzen.

Der Lehrstuhl für Soziologie/Arbeit, Wirtschaft und Wohlfahrt beschäftigt sich in Forschung und Lehre mit 
den grundlegenden Fragen von Wirtschaft, Arbeit und Wohlfahrt im sozioökonomischen Strukturwandel  
sowie mit sozialen Innovationen. Bewerber/innen sollen in den folgenden Arbeitsschwerpunkten  
ausgewiesen sein:

•	Arbeitsmarkt, wirtschaftsstruktureller Wandel und regionale Innovationssysteme;
•	neue Dienstleistungsarbeit und Dienstleistungsbranchen wie Soziale Dienste Gesundheits- und  
Seniorenwirtschaft;

•	Entwicklungsperspektiven moderner Wohlfahrtsgesellschaften zwischen Markt, Staat und  
Zivilgesellschaft.

Die Professur hat Lehrleistungen für das Bachelorstudium in Basis- und Aufbaumodulen und im Master-
studium, insbesondere im Studienprogramm „Gesundheitssysteme und Gesundheitswirtschaft“ sowie im 
Studienprogramm „Management und Regulierung von Arbeit, Wirtschaft und Organisation“ zu erbringen. Die 
Mitarbeit in den Forschungsclustern der Fakultät „Arbeit und Sozialstruktur“ und „Öffentlicher Sektor und 
staatliches Handeln“ gehört ebenso zu den Aufgaben wie die interdisziplinäre Kooperation mit den Lehr- und 
Forschungseinheiten der Fakultät und der Universität.

Positiv evaluierte Juniorprofessur, Habilitation oder gleichwertige wissenschaftliche Leistungen sowie der 
Nachweis besonderer Eignung für die akademische Lehre werden ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft 
zur Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung.

Weiterhin werden erwartet:
•	ein hohes Engagement in der Lehre;
•	die Bereitschaft zu interdisziplinärem wissenschaftlichem Arbeiten;
•	die Bereitschaft und Fähigkeit, drittmittelgeförderte Forschungsprojekte einzuwerben;
•	die Pflege der internationalen Bezüge des Fachs in Forschung und Lehre.

Wir wollen an der Ruhr-Universität besonders die Karrieren von Frauen in den Bereichen, in denen sie  
unterrepräsentiert sind, fördern und freuen uns daher sehr über Bewerberinnen. Auch die Bewerbungen  
geeigneter schwerbehinderter und gleichgestellter Bewerberinnen und Bewerber sind herzlich willkommen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Publikationsliste, Auflistung  
eingeworbener drittmittelgeförderter Forschungsprojekte, Lehrveranstaltungsverzeichnis, Lehrkonzept,  
Forschungskonzept, Zeugnisse/Urkunden) werden bis zum 29. März 2020 erbeten an die Dekanin der 
Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum, 44780 Bochum, 
E-Mail: dekanat-sowi@rub.de. 

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter  
http://www.sowi.ruhr-uni-bochum.de/index.html.en.
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Am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Goethe-Universität Frankfurt ist im 
Rahmen des ERC-geförderten Forschungsprojekts „Polarization and its discontents: does 
rising economic inequality undermine the foundations of liberal societies? (POLAR)” zum 
01.07.2020 eine Stelle für eine*/n  
 

Wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in promoviert (m/w/d) 
(E13 TV-G-U) 

(Kennziffer 07/2020) 
 
befristet für zunächst zwei Jahre zu besetzen. Die Eingruppierung richtet sich nach den Tä-
tigkeitsmerkmalen des für die Goethe-Universität geltenden Tarifvertrages (TV-G-U). 
 
Das Forschungsvorhaben ist für insgesamt 5 Jahre gefördert und wird an der Professur für 
Soziologie mit dem Schwerpunkt Sozialstruktur und Sozialpolitik unter der Leitung von Prof. 
Markus Gangl durchgeführt. Bei positivem Beschäftigungsverlauf ist die Verlängerung der 
Vertragslaufzeit bis zum Ende des Förderzeitraums am 31. März 2025 vorgesehen. 
 
Einstellungsvoraussetzung ist eine sehr gute Promotion in der quantitativ orientierten So-
ziologie oder einer angrenzenden Sozialwissenschaft. Von den Bewerber*innen werden her-
vorragende Kenntnisse fortgeschrittener statistischer Analyseverfahren (insbes. zur Model-
lierung von Längsschnitt-, Mehrebenen- und ländervergleichenden Befragungsdaten) erwar-
tet, die sich mit einer inhaltlichen Profilierung im Forschungsfeld der intergenerationalen so-
zialen Mobilität verbindet. Die interessierten Personen werden unter Leitung von Prof. Gangl 
und gemeinsam mit weiteren Projektmitgliedern theoriegeleitete statistische Datenanalysen 
zum Zusammenhang von Einkommensungleichheit und sozialer Chancengleichheit durch-
führen. Die Bereitschaft zur wissenschaftlichen Weiterqualifikation sowie zur konstruktiven 
Mitarbeit an der Professur und im englischsprachigen Projektteam wird vorausgesetzt. Ein-
schlägige internationale Publikations- und Forschungserfahrungen sind dementsprechend 
von großem Vorteil. 
 
Elektronische Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (aussagefähiges Anschreiben 
mit Darstellung Ihrer Forschungserfahrung und -interessen, akademischer Lebenslauf inkl. 
Publikationsverzeichnis und Verzeichnis der durchgeführten Lehrveranstaltungen) sind in 
einer pdf-Datei unter der Kennziffer 07/2020 bis zum 30. April 2020 über dekanat.fb03-
bewerbungen@soz.uni-frankfurt.de an die Dekanin des Fachbereichs Gesellschaftswis-
senschaften der Goethe-Universität zu richten. Bitte geben Sie in Ihrer Bewerbung unbe-
dingt die entsprechende Kennziffer an. Inhaltliche Rückfragen beantwortet Ihnen gerne Herr 
Prof. Markus Gangl (mgangl@soz.uni-frankfurt.de). Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
aufgrund bestehender landesrechtlicher Regelungen durch die Universität keine Vorstel-
lungskosten übernommen werden können. 

mailto:dekanat.fb03-bewerbungen@soz.uni-frankfurt.de
mailto:dekanat.fb03-bewerbungen@soz.uni-frankfurt.de
mailto:mgangl@soz.uni-frankfurt.de


 

 
 
 

 
 

An der Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften ist ab dem Wintersemester 2020/2021 eine 
Stelle für 

 
eine Universitätsprofessorin / einen Universitätsprofessor (m/w/d) 

der Bes. Gr. W3-Professur auf Zeit (sechs Jahre) für Volkswirtschaftslehre, 
insbesondere Migrationsökonomik (Sonderprofessur) 

 
 
in einem befristeten privatrechtlichen Dienstverhältnis zu besetzen. Die Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg und das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) wenden sich mit dieser Aus-
schreibung insbesondere an Personen, die das Fachgebiet Migrationsökonomik in Forschung und 
Lehre vertreten und durch hervorragende Publikationen in internationalen ökonomischen Fachzeit-
schriften ausgewiesen sind. Ein Forschungsschwerpunkt in empirischer Migrations- und Integrations-
forschung ist erwünscht. 
 
Im IAB übernimmt die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber die Co-Leitung des Forschungsbereichs 
B1 „Migration, Integration und internationale Arbeitsmarktforschung“ sowie die Leitung von einem 
oder mehreren Forschungsfeldern dieses Aufgabengebietes. Zu den weiteren Aufgaben im IAB gehö-
ren die Einwerbung und Koordination von Drittmittelprojekten, die Weiterentwicklung der Befragungs-
daten des Forschungsbereichs und deren Verknüpfung mit Prozessdaten, die Politikberatung und die 
Übernahme von Aufgaben der Personalführung und des Forschungsmanagements. Erfahrungen oder 
die Bereitschaft zur Einarbeitung in diese Aufgaben werden erwartet. 
 
An der Universität Bamberg übernimmt die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber Lehre im Bereich der 
Migrationforschung, insbesondere in der Fachgruppe Volkswirtschaftslehre sowie in Kooperation mit 
anderen Fächern. Es wird eine aktive Beteiligung an Forschungsvorhaben und in Forschungsverbün-
den der Universität erwartet. 
 
Die Mitwirkung an den Studiengängen der Fakultät und an der Entwicklung neuer Studiengangkon-
zepte ist Bestandteil der Dienstaufgaben. Erwartet wird die Unterstützung bei der Profilbildung der 
Studiengänge der Fakultät sowie Einbringung in Forschung und Lehre. Englischsprachige Lehrange-
bote sind erwünscht, ebenso die Beteiligung an der wissenschaftlichen Weiterbildung. Die Beteiligung 
an Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung und an internationalen Kooperations- und Aus-
tauschprogrammen sowie an der weiteren Internationalisierung der Studiengänge wird erwartet.  
 
Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, pädagogische Eignung, 
besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promo-
tion nachgewiesen wird, und darüber hinaus zusätzliche wissenschaftliche Leistungen. Die zusätzli-
chen wissenschaftlichen Leistungen werden durch eine Habilitation oder gleichwertige wissenschaft-
liche Leistungen, die auch außerhalb der Hochschule an Forschungseinrichtungen erbracht sein kön-
nen, nachgewiesen oder im Rahmen einer Juniorprofessur nach der Zwischenevaluierung erbracht. 
 
Die oder der Berufene wird als Professorin oder Professor in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis 
zunächst befristet für 6 Jahre an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg eingestellt und gleichzeitig 
unter Fortfall der Leistungen des Dienstherrn beurlaubt. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzun-
gen, insbesondere bei positiver Evaluation der fachlichen, pädagogischen und persönlichen Eignung, 
kann das Dienstverhältnis in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis umgewandelt werden. Eine Teilzeitbe-
schäftigung im IAB ist grundsätzlich möglich. Der Arbeitsort ist Nürnberg. 
 
Die Fakultät sowie das IAB streben eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre an 
und begrüßen deshalb die Bewerbung von Wissenschaftlerinnen. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt. 
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Die Otto-Friedrich-Universität sowie das IAB wurden von der Hertie-Stiftung als familiengerechte 
Hochschule bzw. familiengerechtes Forschungsinstitut zertifiziert. Sie setzen sich besonders für die 
Vereinbarkeit von Familie und Erwerbsleben ein. Sie fördern die berufliche Gleichstellung von Frauen 
und Männern. 
 
Die Otto-Friedrich-Universität und das IAB sind Mitglied im regionalen Dual Career Netzwerk 
(DCNN). Das DCNN unterstützt Partnerinnen und Partner von neu berufenen Professorinnen und 
Professoren. Ausführliche Informationen finden Sie auf den Seiten des Dual Career Netzwerk Nord-
bayern (http://www.dualcareer-nordbayern.de/). 
 
Bewerbungen aus dem Ausland werden ausdrücklich begrüßt. Die Fähigkeit und Bereitschaft, in eng-
lischer Sprache zu unterrichten, werden vorausgesetzt. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Verzeichnis der Publikationen und Lehrver-
anstaltungen, Kopien von Zeugnissen und Urkunden) in deutscher oder englischer Sprache sind in 
der Regel in digitaler Form in einer PDF-Datei (e-mail: dekanat.sowi@uni-bamberg.de) bis zum 4. Mai 
2020 an den Dekan der Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg, 96045 Bamberg zu richten. 
 
 
 



 
 
 
 
 

An der Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften ist ab dem Wintersemester 2020/2021  
eine Stelle für 

 
eine Universitätsprofessorin / einen Universitätsprofessor (m/w/d) 

der Bes. Gr. W3-Professur auf Zeit (sechs Jahre) für Regionale Arbeitsmarktökonomie 
(Sonderprofessur) 

 
 
in einem befristeten privatrechtlichen Dienstverhältnis zu besetzen. Die Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg und das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) wenden sich mit dieser Aus-
schreibung an Personen, die das Fachgebiet Regionale Arbeitsmarktökonomie in Forschung und Lehre 
vertreten und durch hervorragende Publikationen in internationalen Fachzeitschriften ausgewiesen 
sind.  
 
Im IAB übernimmt die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber die Leitung des Forschungsbereichs B2 
„Regionale Arbeitsmärkte“. Die/ der Stelleninhaber/-in führt eigene Forschung auf dem Gebiet der 
regionalen Arbeitsmarktforschung durch, unterstützt die Institutsleitung und berät die Zentrale der 
Bundesagentur für Arbeit sowie das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Fachöffent-
lichkeit. Zu den weiteren Aufgaben im IAB gehören die Einwerbung und Koordination von Drittmittel-
projekten, die Weiterentwicklung von Datengrundlagen für die Regionalforschung, die Politikberatung 
und die Übernahme von Aufgaben der Personalführung und des Forschungsmanagements. Erfahrun-
gen oder die Bereitschaft zur Einarbeitung in diese Aufgaben werden erwartet. 
 
Der Forschungsbereich Regionale Arbeitsmärkte des IAB untersucht den Arbeitsmarkt aus räumlicher 
Perspektive. Schwerpunktthemen bilden auf der einen Seite regionale Disparitäten, Regionalentwick-
lung und Wachstum sowie Agglomerations- und Konzentrationsprozesse. Auf der anderen Seite wer-
den die regionalen Auswirkungen von Mobilität, Handel und technologischem Wandel sowie von ar-
beitsmarktpolitischen Maßnahmen und weiteren staatlichen Interventionen analysiert. Der For-
schungsbereich profitiert von der engen Zusammenarbeit der verschiedenen Fachdisziplinen wie Öko-
nomie, Soziologie und Wirtschaftsgeografie.  
 
An der Universität Bamberg übernimmt die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber Lehre im Bereich der 
Arbeitsmarktforschung, insbesondere in der Fachgruppe Soziologie sowie ggf. in Kooperation mit der 
Volkswirtschaftslehre oder anderen Fächern. Es wird eine aktive Beteiligung an Forschungsvorhaben 
und in Forschungsverbünden der Universität erwartet. 
 
Die Mitwirkung an den Studiengängen der Fakultät und an der Entwicklung neuer Studiengangkon-
zepte ist Bestandteil der Dienstaufgaben. Erwartet wird die Unterstützung bei der Profilbildung der 
Studiengänge der Fakultät sowie Einbringung in Forschung und Lehre. Fremdsprachige Lehrangebote 
sind erwünscht, ebenso die Beteiligung an der wissenschaftlichen Weiterbildung. Die Beteiligung an 
Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung und an internationalen Kooperations- und Austausch-
programmen sowie an der weiteren Internationalisierung der Studiengänge wird erwartet.  
 
Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, pädagogische Eignung, 
besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promo-
tion nachgewiesen wird, und darüber hinaus zusätzliche wissenschaftliche Leistungen. Die zusätzli-
chen wissenschaftlichen Leistungen werden durch eine Habilitation oder gleichwertige wissenschaft-
liche Leistungen, die auch außerhalb der Hochschule an Forschungseinrichtungen erbracht sein kön-
nen, nachgewiesen oder im Rahmen einer Juniorprofessur nach der Zwischenevaluierung erbracht. 
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Die oder der Berufene wird als Professorin oder Professor in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis 
zunächst befristet für 6 Jahre an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg eingestellt und gleichzeitig 
unter Fortfall der Leistungen des Dienstherrn beurlaubt. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzun-
gen, insbesondere bei positiver Evaluation der fachlichen, pädagogischen und persönlichen Eignung, 
kann das Dienstverhältnis in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis umgewandelt werden. Eine Teilzeitbe-
schäftigung im IAB ist grundsätzlich möglich. Der Arbeitsort ist Nürnberg. 
 
Die Fakultät sowie das IAB streben eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre an 
und begrüßen deshalb die Bewerbung von Wissenschaftlerinnen. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Die Otto-Friedrich-Universität sowie das IAB wurden von der Hertie-Stiftung als familiengerechte 
Hochschule bzw. familiengerechtes Forschungsinstitut zertifiziert. Sie setzen sich besonders für die 
Vereinbarkeit von Familie und Erwerbsleben ein. Sie fördern die berufliche Gleichstellung von Frauen 
und Männern.  
 
Die Otto-Friedrich-Universität und das IAB sind Mitglied im regionalen Dual Career Netzwerk 
(DCNN). Das DCNN unterstützt Partnerinnen und Partner von neu berufenen Professorinnen und 
Professoren. Ausführliche Informationen finden Sie auf den Seiten des Dual Career Netzwerk Nord-
bayern (http://www.dualcareer-nordbayern.de/). 
 
Bewerbungen aus dem Ausland werden ausdrücklich begrüßt. Die Fähigkeit und Bereitschaft, in eng-
lischer Sprache zu unterrichten, werden vorausgesetzt. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Verzeichnis der Publikationen und Lehrver-
anstaltungen, Kopien von Zeugnissen und Urkunden) in deutscher oder englischer Sprache sind in 
der Regel in digitaler Form in einer PDF-Datei (e-mail: dekanat.sowi@uni-bamberg.de) bis zum 4. Mai 
2020 an den Dekan der Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg, 96045 Bamberg zu richten. 
 
 
 



StellenangebotStellenangebot
Professur (m/w/d) für das Lehrgebiet „Soziologie“ (Bes. Gr. W2) an derProfessur (m/w/d) für das Lehrgebiet „Soziologie“ (Bes. Gr. W2) an der
Abteilung Köln, Fachbereich SozialwesenAbteilung Köln, Fachbereich Sozialwesen

Die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen (KatHO NRW) mit den Abteilungen in Aachen,
Köln, Münster und Paderborn ist bundesweit die größte staatlich anerkannte Hochschule in
kirchlicher Trägerschaft. Sie bereitet auf der Grundlage des christlichen Menschen- und
Weltbilds durch praxisbezogene wissenschaftliche Lehre auf Berufe des Sozialwesens, des
Gesundheitswesens und des kirchlichen Dienstes vor. In diesem Zusammenhang nimmt sie
auch Forschungs- und Entwicklungsaufgaben wahr.

Professur (m/w/d) für das Lehrgebiet „Soziologie“ (Bes. Gr. W2) an derProfessur (m/w/d) für das Lehrgebiet „Soziologie“ (Bes. Gr. W2) an der
Abteilung Köln, Fachbereich Sozialwesen, zu besetzen.Abteilung Köln, Fachbereich Sozialwesen, zu besetzen.

Das Lehrgebiet umfasst neben der Allgemeinen Soziologie schwerpunktmäßig das
Themenspektrum ‚Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse’. Als mögliche
Schwerpunktsetzungen innerhalb dieses Bereichs sollten ein oder besser mehrere der
folgenden Bereiche inhaltlich abgedeckt werden: materielle und soziale Lebenslagen,
Bildungschancen, Gesundheit, Gender, Migrationsverhältnisse, Wertepluralisierung. In den
Bachelor- und Master-Studiengängen Soziale Arbeit kommen dabei gleichermaßen eine
mikrosoziologische Betrachtungsweise (z. B. Rollenbilder und Arbeitsteilung, Leben in Armut)
wie makrosoziologische Analysen (z. B. demographischer Wandel, soziale Umbrüche in Privat-
und Arbeitsalltag, Transkulturalität, Armut im Wohlfahrtsstaat u.a.m.) zur Anwendung.

Erwartet werden fundierte theoretische und empirische Kenntnisse zu den Grundlagen der
Allgemeinen Soziologie und insbesondere der Sozialstrukturanalyse, sowie Forschungs- und
Lehrerfahrung in ausgewählten Feldern aus dem Gegenstandsbereich der Sozialen
Ungleichheiten.

Gesucht wird eine Persönlichkeit, dieGesucht wird eine Persönlichkeit, die

Wir erwarten:Wir erwarten:

Wir bieten:Wir bieten:

• Eigenständige Repräsentanz des Lehrgebietes in aufgeschlossener, kollegialer Atmosphäre 
• Unterstützung von Forschungs- und Weiterbildungsaktivitäten 
• Unterstützung bei der Gestaltung und Umsetzung innovativer Lehr-Lern-Konzepte 
• Möglichkeiten des Aufbaus und der Pflege internationaler Kontakte 
• Unterstützung bei der eigenen Fort- und Weiterbildung

Einstellungsvoraussetzungen sind:Einstellungsvoraussetzungen sind:

Die Bewerber_innen müssen die Voraussetzungen des § 36 Hochschulgesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen (HG) erfüllen (abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium,
qualifizierte Promotion, pädagogische Eignung, mindestens 5-jährige berufspraktische
hauptberufliche Tätigkeit nach Studienabschluss, davon mindestens 3 Jahre außerhalb des
Hochschulbereiches).

Die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen strebt eine Erhöhung des Anteils der
Frauen als Hochschullehrerinnen an und fordert daher qualifizierte Wissenschaftlerinnen
nachdrücklich zur Bewerbung auf.

Die Bewerber_innen sollten der Katholischen Kirche angehören, sich mit den Zielen der
Katholischen Kirche und der Hochschule identifizieren und ihre Verantwortung als Christen
wahrnehmen. 
Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den Vorrang.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosem Nachweis der
Hochschulausbildung, Nachweis der bisherigen beruflichen und nebenberuflichen Tätigkeit
und Schriftennachweis bis zum 15.05.202015.05.2020 an die

Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen,Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen,
Der Rektor – Personalsache – Wörthstraße 10, 50668 KölnDer Rektor – Personalsache – Wörthstraße 10, 50668 Köln

Auskunft erteilt Herr Weiler unter Telefon 0221/7757-609

Die der Bewerbung beizufügenden Personalbögen finden Sie unter dem Link 

https://www.katho-nrw.de/personalboegen/

DetailsDetails

Einsatzort Straße Wörthstraße 10

Einsatzort PLZ / Ort 50668 Köln

Entgelt W 2

Teilzeit / Vollzeit Vollzeit

Wochenarbeitszeit 41 h             

Bewerbungsfrist 15.05.2020

Besetzung zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Ansprechpartner/-in für
die Stelle

Herr Weiler

Telefonnummer  0221-7757-609

Homepage http://www.katho-
nrw.de/

Lehrveranstaltungen in den Studiengängen der Sozialen Arbeit (Bachelor und Master)
gestaltet

•

zur Ausarbeitung und Durchführung englischsprachiger Lehrveranstaltungen bereit ist•

einschlägige Forschungs- und Praxiserfahrungen einbringt•

Publikationen in einschlägigen Fachzeitschriften (peer review) vorweist•

Praxistransfer und Praxiskooperationen aktiv unterstützt,•

sich in Forschung, Lehre und Weiterbildung interdisziplinär engagiert•

sozial kompetent ist und gerne im Team und in Projekten zusammenarbeitet•

die Bereitschaft zur Mitwirkung in den Kollegialorganen und das Engagement in Gremien
der Selbstverwaltung der Hochschule

•

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit•

Mitwirkung in Weiterbildungsangeboten•

die Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit•

Zurück zur Übersicht

http://www.katho-nrw.de/
https://www.katho-nrw.de/katho-nrw/hochschule/stellenanzeigen/

